Jahresbericht des Instituts für Schulterchirurgische Forschung 2006

Die Leitung des Institutes erfolgt durch Prim. Dr. Martin Schwarz, Facharzt für Unfallchirurgie. Der Standort des Institutes ist  derzeit noch in 2103 Langenzersdorf. Durch die Übernahme einer neuen beruflichen Herausforderung, das Primariat der Schwerpunktabteilung Unfallchirurgie im Landesklinikum Weinviertel Mistelbach-Gänserndorf, wurden die noch laufenden Projekte nur teilweise beendet.

Beendete Projekte:

· Pilotprojekt „Anästhesieoptionen in der Schulterchirurgie unter besonderer Berücksichtigung der Leitungsanästhesie“ gemeinsam mit der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin des Humanis-Klinikums Korneuburg (OA Bodinger) 

· Laienmedizinische Aufklärung in Print-Medien

· Klärung der rechtlichen Situation und Vertragsunterzeichnung mit dem NÖGUS mit dem Ziel der Umsiedelung des Institutes in das Landesklinikum Weinviertel Mistelbach-Gänserndorf.

Laufende Projekte :

· Aufbau einer Datenbank zur Erfassung und Dokumentation aller Schulterchirurgischen Eingriffe eines Krankenhauses mit der Option der direkten Übernahme der relevanten Daten und der Nachbearbeitung der intraoperativen Befunde.

· Festlegen des Revers- und Aufklärungsprozedere bei akuten und geplanten Schulterchirurgischen Eingriffen im Rahmen eines unfallchirurgischen Routineambulanzbetriebes.

· Etablierung der präoperativen Qualitätskontrolle mittels eines standardisierten Scoring-Systems.

· Umsiedelung des Instituts und Aufbau der Strukturen im Landesklinikum Weinviertel Mistelbach-Gänserndorf.

Aussichten des Institutes auf das Jahr 2007

· Zusammenarbeit mit der TU Wien- Institut für Leichtbau und Struktur-Biomechanik zur Entwicklung eines digitalen Modells des Humeruskopfes.

· Ausschreibung einer Diplomarbeit an der TU Wien -  Institut für Informatik

· Anstellung eines Mitarbeiters zur elektronischen Datenerfassung

Eine Aufklärungskampagne in der niedergelassenen Ärzteschaft ist für Frühjahr/ Sommer 2007 vorgesehen

Die Präsenz auf nationalen und internationalen Veranstaltungen wird weiter ein zentrales Bestreben des Institutes sein..

Prim. Dr. Martin Schwarz

